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Wachstum braucht Wohnraum – Dresden endlich bauen lassen! 1 

 2 

Dresden wächst schneller als ursprünglich prognostiziert, nicht zuletzt durch die Auswirkungen 3 

des Ukraine-Kriegs und die damit verbundene Migration.1 Durch die Ansiedlung von 4 

TSMC/ESMC, die wir ausdrücklich begrüßen, und den damit verbundenen Zulieferunternehmen 5 

entstehen in den nächsten zehn Jahren Tausende gut bezahlte Arbeitsplätze in der Stadt. Folglich 6 

ist ein starkes Bevölkerungswachstum zu erwarten, was Dresden vor die Herausforderung stellt, 7 

bezahlbaren Wohnraum in kurzer Zeit und in größerer Menge bereitzustellen. Schon zum 8 

heutigen Zeitpunkt fehlen allein durch die Ansiedlung von TSMC/ESMC 10.000 Wohnungen.2 Die 9 

Nachfrage nach Wohnraum und entsprechender Infrastruktur wird mit der erwartbaren 10 

wirtschaftlichen Entwicklung weiter steigen. Um eine zukunftsfähige Stadt zu bleiben, muss 11 

Dresden dieser Herausforderung entschlossen begegnen. 12 

Trotz dieser wachsenden Anforderungen hinkt der Wohnungsbau in Dresden den Bedürfnissen 13 

hinterher. Neben den hohen Baukosten ist es vor allem der bürokratische Aufwand, der den 14 

Fortschritt hemmt. Zahlreiche Hindernisse lassen sich nur durch Reformen auf Bundesebene 15 

beseitigen, aber auch der Freistaat Sachsen sowie die Landeshauptstadt Dresden müssen ihren 16 

Teil beitragen. Mit diesem Antrag fordern wir eine grundlegende Änderung der 17 

Rahmenbedingungen in Dresden und Sachsen, um das Bauen in unserer Heimat auf einen neuen 18 

Kurs zu bringen. Dabei lehnen wir den unilateralen Ansatz linker Parteien ab, das Problem mit 19 

mehr Geld, höheren Abgaben und zusätzlichen Regulierungen zu verschlimmbessern. 20 

Insbesondere angesichts der finanziellen Engpässe in dem städtischen- und Landeshaushalt 21 

müssen wir neue Wege der Deregulierung und der Förderung privater Initiativen einschlagen. Wir 22 

wollen vor allem die richtigen Anreize setzen. Im grundsätzlichen Kontext des Wohnungsbaus 23 

muss selbstverständlich auch die Einbindung des Dresdner Umlandes mitgedacht werden. 24 

Der Wohnungsbau in Dresden stockt nicht nur wegen der hohen Baukosten, sondern auch 25 

aufgrund bürokratischer Hürden und übermäßiger Regulierungen. Langwierige Verfahren und 26 

strenge Auflagen treiben die Kosten in die Höhe und verzögern Modernisierungen. Schnellere 27 

Genehmigungen würden nicht nur Bauprojekte beschleunigen, sondern auch die Behörden 28 

entlasten und nachhaltiges Bauen fördern. Die Stadtverwaltung hat das Problem zumindest in 29 

Teilen erkannt. So hat das Bauaufsichtsamt das Ziel formuliert, die Baugenehmigung innerhalb 30 

von vier Wochen nach Antragstellung zu erteilen. Doch sobald Widerstände auftreten, verzögert 31 

sich der Prozess. Es ist positiv, dass die Fachämter angewiesen wurden, ihre Stellungnahmen 32 
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zu einem Projekt innerhalb eines Monats dem Bauaufsichtsamt vorzulegen.3 Das reicht jedoch 33 

unserer Ansicht nach nicht aus, um das Problem an der Wurzel zu packen. Wir fordern 34 

Maßnahmen, die ein deutliches Signal an die Bauunternehmen senden sollen. Hier dient die Freie 35 

und Hansestadt Hamburg als Vorbild, die mit dem “Hamburg-Standard” neue Maßnahmen zur 36 

Senkung der Baukosten aktiv identifiziert und umsetzt.4 37 

Für zukunftsweisende Projekte, insbesondere Großansiedlungen, ist die Bereitstellung von 38 

Flächen und Infrastruktur unerlässlich. Eine enge Zusammenarbeit zwischen Unternehmen und 39 

Verwaltung ist notwendig, um moderne Bau- und Verkehrsanforderungen sicherzustellen. 40 

Insbesondere die Entwicklung attraktiven Wohnraums und funktionaler Infrastruktur ist für eine 41 

wachsende Landeshauptstadt notwendig, wobei die Kooperation mit dem Dresdner Umland von 42 

großer Bedeutung ist. Denn ohne eine attraktive Infrastruktur, ausreichend Bauland und ein 43 

ansprechendes Wohnumfeld kann Dresden als Wirtschafts-, Forschungs- und Lebensstandort 44 

nicht im Wettbewerb bestehen. 45 

Vor diesem Hintergrund fordern wir folgende Maßnahmen für Kommune und Land: 46 

Um die Bearbeitung von Genehmigungsprozessen zu beschleunigen, fordern wir die 47 

Einführung der digitalen Genehmigungsbeantragung, stets zu Gunsten des Antragstellers. 48 

Zudem soll es möglich sein, Unterlagen (digital) nachzureichen, um durch asynchrone 49 

Bearbeitung die Genehmigungsverfahren zu verkürzen. Beispielsweise hat Mecklenburg-50 

Vorpommern mit der "Digitalen Baugenehmigung" ein Online-System etabliert, das Bauanträge 51 

digitalisiert und die Bearbeitungszeiten verkürzt.5 Dieser digitale Dienst wird auch bereits von den 52 

unteren Bauaufsichtsbehörden im Landkreis Mittelsachsen und der Stadt Leipzig angeboten; in 53 

einigen anderen sächsischen Landkreisen erfolgt indes eine Testphase.6 In Dresden erfolgt die 54 

Beantragung von Baugenehmigungen bisher noch überwiegend auf traditionellem Weg.  55 

Wir fordern eine regelmäßige und kritische Prüfung kommunaler Normen und 56 

Verordnungen. Hierbei sollen sämtliche Regularien auf den Prüfstand gestellt werden. In 57 

Dresden gibt es Satzungen, die den Bauprozess maßgeblich beeinflussen. Darunter zählen 58 

beispielsweise die soziale Erhaltungssatzung, die darauf abzielt, die Zusammensetzung von 59 

bestehenden Wohnbevölkerungen zu erhalten, und die Gestaltungssatzung, die bestimmte 60 

gestalterische Anforderungen an Neubauten stellt. Zudem existieren Erhaltungssatzungen, die 61 

den Abriss oder die Veränderung von Gebäuden in bestimmten Gebieten einschränken, um die 62 

städtebauliche Eigenart zu bewahren. Eine umfassende kritische Prüfung dieser Satzungen soll 63 
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dazu beitragen, bürokratische Hürden zu identifizieren und Änderungen im Sinne der 64 

Deregulierung vorzunehmen.  65 

Da der Natur- und Artenschutz bereits umfassend auf Landes-, Bundes- und EU-Ebene 66 

geregelt ist, fordern wir, dass Dresden darüber hinaus keine Regularien zu diesem Thema 67 

einführt und regelmäßig die Notwendigkeit bestehender Maßnahmen überprüft. Durch das 68 

SächsNatSchG hat die Landeshauptstadt Dresden vier Naturschutzgebiete und zehn nach der 69 

Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH) geschützte Gebiete. Zudem werden 138 Naturdenkmäler 70 

bereits geschützt. Diese Maßnahmen sind wichtig. Gleichzeitig stehen wir vor der 71 

Herausforderung, ausreichend bezahlbaren Wohnraum zu schaffen – eine soziale Frage von 72 

hoher Dringlichkeit. Deshalb ist es entscheidend, ökologische und soziale Belange sorgfältig 73 

abzuwägen und durch vorausschauende Bauplanung Lösungen zu finden, sowie gegebenenfalls 74 

die bestehenden Vorgaben auf Verhältnismäßigkeit und Wirksamkeit zu überprüfen. 75 

Um klar definierte Fristen für die Bearbeitung von Anträgen und die Ausstellung von 76 

Genehmigungen einzuhalten, setzen wir uns für mehr Prüfpersonal ein. Dabei sollte geprüft 77 

werden, ob Stellennachbesetzungen mit spezialisierten Ingenieuren oder anderem Fachpersonal 78 

statt klassischen Verwaltungsbeamten erfolgen können. Die 2024 gegründete 79 

Wohnungsbaukommission trifft sich regelmäßig, um ämterübergreifend Bauvorhaben mit über 30 80 

Wohneinheiten innerhalb von 4 Wochen zu bescheiden. Wir fordern, Bauvorhaben in der Regel 81 

in diesem Modus zu bearbeiten, um die zwischen verschiedenen Ämtern auftretenden 82 

Widersprüche auf direktem Weg zu klären.  83 

Die Landeshauptstadt Dresden soll die Möglichkeit haben, Prüfaufgaben an Dritte zu 84 

übertragen. Die Kosten können dem Antragsteller übertragen werden, wenn dieser dadurch die 85 

Garantie hat, dass sein Verfahren prioritär bearbeitet wird.  86 

Die aktuelle Grundsteuerstruktur belastet Mieter durch resultierende Nebenkosten zusätzlich 87 

(davor: ca. 1€/m²/Jahr aktuell: ca. 2€/m²/Jahr (Beispiel Dresden-Kemnitz, statistisch “einfache 88 

Wohnlage”)). Konkret könnte dies bei einer Wohnfläche von ca. 60 m² im Jahr eine zusätzliche 89 

Belastung von 60 €, also 5 € je Monat zur Miete darstellen. Diese Werte weichen regelmäßig 90 

nach oben hin ab, sodass von mehr Kosten für Mieter ausgegangen werden kann. Wir fordern 91 

daher eine differenzierte Grund- und Grunderwerbssteuer, die die Menge des 92 

bereitgestellten Wohnraums berücksichtigt. Auch sozialer Wohnraum soll steuerlich 93 

begünstigt werden, um Anreize für die Schaffung von mehr Sozialwohnungen zu schaffen. Eine 94 

erhöhte Grundsteuer C auf ungenutzte Baugrundstücke kann zudem Spekulationen verringern 95 

und Anreize setzen, um den Wohnungsbau zu fördern. 96 
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Wir setzen uns dafür ein, dass Dresden kommunal keine Verschärfung von 97 

Mietpreisregulierungen umsetzt. Die Mietpreisbremse wurde eingeführt, um steigende 98 

Mietpreise zu dämpfen, insbesondere in angespannten Wohnungsmärkten. In der Praxis zeigt 99 

sich jedoch, dass sie häufig das Gegenteil bewirkt: Sie hemmt Investitionen in den Wohnungsbau 100 

und verschärft die Wohnungsnot. Würde eine Mietpreisregulierung nach Berliner Vorbild 101 

(Mietendeckel) überall dort eingeführt, wo heute schon eine Mietpreisbremse gilt, hätte dies 102 

gravierende Folgen: In diesen Regionen würde zwar zunächst die Neuvertragsmiete sinken, die 103 

Zahl der inserierten Mietwohnungen aber von heute 70.000 Wohnungen auf 27.000 Wohnungen 104 

pro Quartal abnehmen, was einem Einbruch von über 60 Prozent entspricht. Gerade in Ländern, 105 

die über einen langen Zeitraum restriktive Mietpreisregulierungen genutzt haben, ist der 106 

Mietwohnungsbestand typischerweise in einem sehr schlechten Zustand.7  107 

Statt starre Preisobergrenzen für Mieten zu setzen, sollte der Freistaat in Anbetracht der 108 

steigenden Wohnraumnachfrage durch Umschichtungen im Landeshaushalt die bestehende 109 

Neubauförderung (FRL gMW) mit ausreichenden Mitteln zu untersetzen. Der geförderte 110 

Wohnraum sollte sich an der tatsächlich geschaffenen Wohnfläche orientieren und regional 111 

angepasst sein, um insbesondere in Großstädten wie Dresden Anreize für Neubauten zu setzen.  112 

Wir setzen uns weiter dafür ein, Tauschwohnungen und Mehrgenerationen-113 

Wohngemeinschaften als alternative Wohnformen zu fördern. Diese Modelle nutzen den 114 

bestehenden Wohnraum effizienter und stärken den sozialen Zusammenhalt. Ältere Menschen 115 

können in eine bedarfsgerechtere Wohnung wechseln oder in einer gemeinschaftlichen 116 

Wohnform Unterstützung und Gesellschaft finden; junge Familien erhalten Zugang zu größeren, 117 

bezahlbaren Wohnungen durch Wohnungstausch; und Studenten finden kostengünstigen 118 

Wohnraum und profitieren vom täglichen Austausch mit anderen Generationen. Dazu könnte die 119 

Landeshauptstadt Dresden auf größere Hausverwaltungen und Vermieter, wie beispielsweise 120 

Genossenschaften, zugehen und entsprechende Anreize setzen. 121 

Für uns hat der soziale Wohnungsbau weiterhin einen hohen Stellenwert. So soll Dresdens 122 

städtische Wohnungsbaugesellschaft (WiD Wohnen in Dresden GmbH & Co. KG [WiD]) 123 

durch Zuschüsse und günstige Kredite gestärkt werden, um vermehrt (Sozial-)Wohnungen 124 

zu bauen. In bereits erschlossenen Gebieten sollen Baulücken oder Aufstockungen bestehender 125 

Gebäude gezielt gefördert bzw. ermöglicht oder gar selbst umgesetzt werden. 126 

Schließlich setzen wir uns für die Förderung öffentlich-privater Partnerschaften zur 127 

Schaffung bezahlbaren Wohnraums ein. Ein Beispiel hierfür ist die WiD, die ihren 128 

Eigenbestand durch ein „Miet-Kauf“-Modell erweitern könnte. Dabei würden von Dritten errichtete 129 

Immobilien von der WiD angemietet und weitervermietet, bis der Kaufpreis vollständig getilgt oder 130 

ein städtisches Engagement nicht mehr erforderlich ist. Dieses Modell ermöglicht es der WiD, mit 131 

vergleichsweise geringen Eigenmitteln kurzfristig zusätzlichen Wohnraum bereitzustellen. Zudem 132 
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kann nach einem festgelegten Zeitraum eine Neubewertung der städtischen Investition erfolgen, 133 

um die langfristige Wirtschaftlichkeit und Notwendigkeit zu prüfen. 134 


